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Vorwort

Es ist wichtig, allen Kindern in der Vor- und Grundschule und
in der Freizeit sinnvolle, altersgerechte Geschichten in der 
richtigen Länge anzubieten. Dabei hat die pädagogische und
psychologische Eignung einen besonders hohen Stellenwert. 

Die schönen Geschichten aus 5-Minuten-Lesegeschichten 
der  Autorin und Erzieherin Barbara Berger und Kindern, den 
Gewinnern eines internationalen Geschichtenwettbewerbs, 
sind besonders lernstark, kreativ, spannend, anregend und 
witzig und orientieren sich besonders einfühlsam an der kind-
lichen Erlebnis- und Fantasiewelt. Treffende Zeichnungen des 
Autors, Pädagogen und Künstlers Eckhard Berger und Fotos 
tragen zu ihrer Sinnerfassung bei. Eine sehr hohe Motivation 
zum Zuhören und Selberlesen entsteht schnell. 

5-Minuten-Lesegeschichten bietet die besten Geschichten,
die Kindern helfen, ihre Lese- (Literacy), Konzentrations-, 
Wahrnehmungs- und Kommunikationskompetenz und damit 
auch ihre Persönlichkeit optimal zu entwickeln und fördern.
                                              
Die Geschichten können geplant oder spontan ohne großen 
Vorbereitungszeitaufwand in allen Unterrichtsfächern, in 
Projekten oder einfach zwischendurch in jeder Situation und 
zu allen Anlässen erfolgreich eingesetzt werden. Sie sind mit 
ausgewählten, lernstarken Erarbeitungs- und Kreativaufgaben 
ausgestattet, die zur Vertiefung und Erweiterung anregen. 
Kinder werden zu vielfältigen weiteren Aktivitäten motiviert, 
zum Beispiel Entdecken und Betrachten      , Erzählen und 
Beschreiben      , Zeichnen und Malen     , Schneiden     ,
Basteln und Kleben      und vieles mehr.

Viel Spaß und Erfolg mit 5-Minuten-Lesegeschichten 
wünschen der Kohl-Verlag, Barbara und Eckhard Berger

   

VVoorrwwoorrtt

Mehr Informationen und Tipps:  und www.kohlverlag.de www.teamberger.de
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Vorwort
DDiiee  KKüünnssttlleerrffaammiilliiee  GGeellbb

                                                            Georg ist der Vater von Luna und Stella und  er ist   GGeellbb    
                                                 Künstler von Beruf. 
                                                 Den ganzen Tag steht er draußen mit seiner Staffelei oder in
                                                 dem großen Zimmer seines Hauses und malt schöne Bilder, 
                                                 meist in seiner Lieblingsfarbe : eine Sonne am Himmel,  GGeellbb
                                                 ein großes Rapsfeld, Sonnenblumen oder ein Postauto. Die 
                                                 Bilder stellt er dann in einer Galerie aus, um sie ganz vielen 
                                                 Menschen zu zeigen und zu verkaufen.
                                                                                                  Frau hilft ihm dabei. Sie heißt  Barbara und mag alle   GGeellbb  
                                                 Bilder sehr. Wenn Gäste in die Galerie kommen, führt sie sie 
                                                 herum und erklärt, was auf den Bildern zu sehen ist.
                                                 Die Töchter Luna und Stella haben eine eigene Staffelei in 
                                                 ihrem Zimmer. Sie sind sieben und acht Jahre alt und können 
                                                 auch schon tolle Bilder malen. Aber ihre Lieblingsfarben sind 
                                                 nicht  - wie bei ihrem Vater -, sondern  und .  GGeellbb RRoott GGrrüünn
                                                 „Ich heirate einmal einen Mann, der mit seinem Nachnamen  
                                                                                                  GGrrüünn heißen soll“, überlegt sich Luna.
                                                 „Und ich?“, sagt Stella. „Ja, ich werde einmal einen Mann 

                                         “
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                                                 heiraten, der mit dem Nachnamen heißt.“RRoott  
                                                 „Aha!“, lacht die Mutter, die den beiden Mädchen aufmerksam 
                                                 zuhört. „Dann ist Herr  wohl ein Feuerwehrmann und der RRoott
                                                 Herr  ein Jäger.“GGrrüünn

                                                 

                                                 „Nein, nein!“, rufen Luna und Stella wie aus einem Munde. 
                                                 „Natürlich ein Künstler wie Papa. Der ist ja schließlich auch 
                                                 kein Postbote.“
                                                 „Ja klar, ja klar!“ ruft Herr  aus seinem Malerzimmer. GGeellbb
                                                „Aber bis dahin ist Gott-sei-Dank noch viel Zeit.“

                                                                       

                                                                      

                                                                       

                                                                   

                

                                                                                                                                            

                                                                 

      

Zähle weitere Berufe mit typischen Farben auf, die dir 
einfallen.
Male ein Bild mit den Farbstiften oder Pinseln und Tusche,
in dem die Farbe Gelb, Rot oder Gelb besonders häufig 
vorkommt.


